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schalten": Die Ulmer Herkunft des Albarellos von 1544 könnte eher im

Zusammenhang stehen mit dem Umstand, daß Hirschvogels künstlerische

Tätigkeit, wie oben erwähnt, durch vielfache Beziehungen mit der Familie

Gienger verknüpft war, die zu den ältesten Geschlechtern von Ulm gehörte.
Georg Gienger war
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Georg Gienger, der
Abb.2B.WappendesFranzIgelshofer,RadierungvonAugustinHirschvogelzuerst in Diensten

des Konstanzer

Hochstifts stand, vermittelt haben, ebenso wie man in seinem Bruder
4' Auch den Umstand, dsß der HamburgerTeller (Abb.25)aus einer Stuttgarter Privatsammlungkommt,

wirdmannichternstlich(zuderenUngunstenin dieWaagschalewerfenkönnen.AlsgleichwertigesArgument
kdnnte dem gegenüber Hirschvogels Porträtradienmg des Chunrad Schallius Stuttgardiri. Civis (B. 42) (Abb. 9)
geltendgemachtwerden. Villingenirn Schwarzwald,auf das von andererSeitehingewiesenwird,steht,
soweit ich nach dem Ofen des Hans Kraut in London urteilen kann, in stilistisehem Zusammenhang mit der
Schweiz (Winterthur). Vielleicht gehört dahin ein frühes Kachelfragment mit der Kreuzigungsdarstellung im
Besitz von Direktor Pazaurek in Stuttgart. Den Wappenteller von 1548 in Sevres (Studien etc. Abb. 98) möchte


